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Dieses Origina/dokument ist in der Akte 27dVr 8264/96 . AS 63.0N22 abgelegt und wird als

echt (von der Erbfasserin geschriebenJbezeichnet. Das Entstehungsdatum ist nicht angeführt.

• Vergleichsschrift 1V2-V41 - zu ON 40

Die im Original vorliegenden Unterschrfften auf Empfangscheinen der PSK aus den Jahren

1989 und 1990 befinden sich in einem guten Erhaltungszustand und sind tUr einen

SchriftenvergJeich geeignet. Die Echtheit dieser Unterschriften wird nicht bestrillen.

• Verg/eichsschrift IV5 und V6. AS 75 und 771

Der handschriftliche 8rief der Lydia Wagner und des Dr.Wagner IVater d. Klagers) vom

Februar 1986 liegt nur in Kopie vor ist für einen Schriftenvergleich bedingt geeignet

• Vergleichsschrift IV7 und Vlal AS 36 und 37

Die handschriftlichen Randvennerke stammen vennUlfich aus dem Jahr 1988. Sie liegen im

Original vor und sind für einen Schrittenvergleich geeignet. Oie Echtheit dieser Handschriften

wurde nicht bestritten.

• VergJeichsschrift {VBI

Diese Unterschrift der Lydia Wagner auf einem Kaufvertrag aus dem Jahr 1974 liegt im

Original vor und ist für einen Schrjftyergfeich geeignet Die Echtheit dieser Unterschrift wurde

nicht bestritten.

• Vergleichsschrift (V9 und VI 0- Beilage ./11

Diese TeXlSchriften der Lydia Wagner vom 05.11.1991 liegen im Original vor und sind für

einen Schrfftvergleich geeignet. Oie Echtheit dieser Schriften wurde nicht bestritten.

• Vergleichsschrift lVI t bis V161 AS 113 - 115

Diese TeXlSchriften der Lydia Wagner vom 19.03.1993 IVll.v12j vom 27.06. t 990 IV13.v14j

und vom 02.09.1988 IVI5.VI6j liegen im Original vor und sind tUr einen Schriftverg/eich

geeignet. Die Echtheit dieses Schriftstückes wird - wie das fragliche Testament - vom Klager

bestritten.
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VERGLEiCH DER VON fng. WAGNER BEZEiCHNETEN .,.SCHRiFTFEHLER'"' 
mit der 

FRAGUCHEN SCHRIFT F 1 (TESTAMENT} 

Die Buchstaben . .Lv .... des Unterschriftsteiles "lydia ... " vgl. Schreiben des !ng.N. an die 

StA.Wien AS 19 bis AS 53 

Angeblicher Knick 

F 1 - "ly .. "-Ablichtung aus AS 13 

Die oben angeführten .. Falschungsmerkmale u 

sind nicht gegeben Die "Fehler" werden durch 
die Mehrfachablichtung erzeug_t. Die Buchstaben 
.. Ly'' wurden in einem Zuge geschrieben. 

Gleiche Buchstaben "ly ... " von der Unterschrift F t direkt vom Originaltestament 
übertragen. 

"d" - Ablichtung aus AS I 5 

Angebtich keine Obertänge 

Ohne. Schreibdruck 

Abbildung des ,,die~ aus dem Originaltestament. 

Oberlänge des "d K Abstriches und der Schreibdruck 
entspricht der Handschrift der Erblasserin. 
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Der Buchstabe "a" 

Oi.eses ,ra tt sott aus, 3 Elementen 
züsammengesetzt sein. 
1. Wellentinte unten 
• Haken oben nach rechts 

Strich links 

"a" aus AS 17 {Feststellung des lng.N.} 

.. a" aus des Testament 

Das "a rr w\rd der Ha~dschrtft -der · Erbiassenh·· 
entsprechend zuerst mit einem nach links offenen 
Oval und anschließend mit einem neu angesetzten 
Grundstrich geschrieben, der an das Ovat anschlie~ 
oder auch teils von diesem isoliert geschrieben. wird. 
Das "dtt wird gleichartig geschriebeiL 

Nachstehend werden nun e1n1ge Videoprintbilder gezeigt die die von lng.Nehring 

festgestellten "Fälschungsmerkmale" (orange markierte Bereiche) und die 

korrespondierenden Buchstaben aus dem Originaltestament gegenüberstellen. An diesen 

ist deutlich zu erkennen, dass diese ,.Fälschungsmerkmale" gar nicht existieren. 

Eine weitere Aufzählung tatsächlich nicht vorhandener "Fäfschungsmerkmale" unterbleibt 

nun, da alle anderen angeführten Vergleiche angeblicher Fälschungsmerkmale nur auf Bilder 

von Mehrfachablichtungen und Vergrößerungen aufgebaut sind. Es wird darauf 

hingewiesen, dass "Fälschungsmerkmale" durch derartige Bildübertragungen nur 

vorgetäuscht werden. Dies ist auch der Grund dafür, warum nur Originalschriften verglichen 

werden dürfen und Ablichtungen nur für bestimmte Teilvergleiche. 
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Ohne der Beweiswurdigung des Gerichtes vorzugreifen wurden aus schriftkundiger Sicht die

erhobenen Einzelbefunde bewertet. Diese Bewertung führt zu folgendem abschließenden

GUTACHTEN

1. Die Untersuchung der vom Kläger bestrittenen Schriften "Y11-Y12, Y13-Y14, Y15·Y16"

mit den unbestrittenen Handschriften "Y1, Vl·Y4, Y5-Y6, Vl-Vla, YB, Y9. Y10. Y17,

Y1B, Y19, VlO, Vl1, Vl2" ergab eine mehrfache Übereinstimmung der grafischen

Grundkomponenten und Einzelkomponenten.

Es steht daher mit sehr hoher Wahrscheinikhkeit fest J dass aUe unter Pkt.1 angeführten

Vergieichs·Schriften von der Erbiasserin Lyrna Wagner geschrieben wurden.

,:) 2. Der Ver.9Jeich der von der Erblasserin geschriebenen, vorangeführten Schriftstücke mit

dem fraglichen Testament (F I) ergab ebenfalls eine mehrfache Übereinstimmung der

grafischen Grundkomponenten und Einzelmerkmale.

Die grafischen GrUndkomponenten mit Einzelmerkma/en des fraglichen Testaments sind

auf dem beigeschlossenen Merkmalsprotokoll der fraglichen Schrift .F 1" angeführt. Das

Protokoll ist dem Gutachten beigeschlossen (rosa Zetteln) . Die verschiedenen

Ausprägungen der Grundkomponenten und Einzelmerkmale können mit den

Vergleichsschriften verglichen werden.

Das Fehlen einer Vergleichsschrrft, die nicht allen Formeinzelheiten mit der fraglichen

Textschrift übereinstimmt. spricht keinesfalls gegen die Urheberschaft der Erblasserin an

dem fraglichen Testament sondern liegt im Grundsatz der "nur" relativen Konstanz

. '-'~ handschriftlicher Produkte begründet..

Zur besseren Illustration übereinstimmender Merkmale wurden aussagekräftige

Einzelmerkmale mittels Flachbettscanner von den Originalschriften in das Gutachten

übertragen und ausgedruckt. Diese Abbildungen ersetzen nicht das Studium der

Originalschriften.

Zusammenfassend kann daher ausgesagt werden, dass mtt :sehr hoher w'ahrscheiniichkeit

das fragiicne Testament von dei Erbias.serin Lydia w'agner geschrieben wurde.

Dietrich Rettenbacher
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